
 

Geschichten 
Märchen, Sagen 

Brauchtum 
 

Das weiße Fräulein 

Sagen und Legenden um Enkenbach-Alsenborn. Aus der Tageszeitung 
"Die Rheinpfalz" vom 06.01.2001.  

Drei Gesellen machten sich in einer finsteren Nacht von Enkenbach aus 
auf den Weg nach der dicken Eiche. Dem einen hatte geträumt, dass 5 
dort ein Schatz vergraben liege. Um die Mitternachtsstunde gruben sie in 
die Erde hinab und stießen gar bald auf den Deckel einer 
eisenbeschlagenen Truhe. Sie waren schon dabei, diese freizulegen und 
zu öffnen. Da erschien ihnen in der schwarzen Nacht eine weiße 
Frauengestalt und sprach: "Halt! Ehe ihr den Schatz hebt, müsst ihr drei 10 
Bedingungen erfüllen: Zum ersten: Ich erscheine in der folgenden Nacht 
als Kröte; dann müsst ihr mich küssen. Zum zweiten: In der weiteren 
Nacht bin ich ein schwarzer Pudel mit glühenden Augen. Auch den sollt 
ihr küssen. Zum dritten: In der nächsten Nacht bin ich wieder wie jetzt 
ein weißes Fräulein. Wenn ihr mich dann küsst, bin ich erlöst, und ihr 15 
sollt den Schatz haben. Tut ihr aber nicht so, wie ich gesagt, so werdet 
ihr in der Truhe nicht ein Krümchen finden. 
Am folgenden Abend fanden sich die drei Burschen zusammen. Ehe sie 
den Gang zum Wald antraten, tranken sie noch einen Krug voll Wein und 
nahmen einen weiteren gefüllt mit. Sie spürten in sich den nötigen Mut. 20 
In Enkenbach schlug es auf dem Turm der Klosterkirche gerade 
zwölfmal, als sie bei der dicken Eiche anlangte. Sie fanden die Grube 
und darin die eisenbeschlagene Truhe. Da kam auf sie zu eine Kröte 
gehüpft, so groß wie ein Backofen und ganz feurig. Ja, nun war der erste 
Auftrag fällig.  25 
Aber den Gesellen grauste es, sie verloren allen Mut, so schaurig war 
das Ungeheuer anzusehen. Sie rannten dorfwärts. Der Schatz in der 
eisenbeschlagenen Truhe versank tief in die Erde, und keiner hat ihn 
mehr gesehen. 
 
weitere Informationen: 
http://www.enkenbach-alsenborn.de/historie/e_hist07.html 
 


